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Gerade die Advents-
zeit möchte man 
genießen und stim-
mungsvoll feiern. Am 

Nikolaustag wird im Betrieb 
oft gewichtelt oder man ist bei 
Freunden und Verwandten zum 
Adventskaffee eingeladen und 
braucht ein nettes Mitbringsel. 
Und dann erst Weihnachten! 

Was soll man dieses Jahr bloß 
wieder schenken? Schon ist sie 
da, die liebe, so vertraute Not 
mit den Präsenten. In unserem 
Stadt ZEITUNGspezial finden 
Sie einige außergewöhnliche 
Vorschläge – direkt in Fürth ge-
kauft, um die eigene Stadt zu 
stärken und so kreativ, dass 
man damit mächtig Pluspunkte 

sammelt. Wir haben uns in der 
City umgeschaut und empfehlen 
Schmuck aus der Goldschmie-
dewerkstatt, Töpferwaren in ed-
lem Design sowie Gemälde aus 
einem der zahlreichen Fürther 
Ateliers. Gehen Sie mit uns auf 
einen Kunstbummel und entde-
cken Sie kreative Präsente für 
jeden Geldbeutel. � n

Die Kunst des Schenkens
Vorweihnachtsbummel auf künstlerische Art
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Zauberhafte Ideen für die 
Adventszeit

Unsere Weihnachtssterne kommen direkt aus den eigenen 
Gewächshäusern!

Weihnachtsstern »Premium Qualität« 2,99 €
Zuckerhutfichte    ca. 90-100 cm 12,99 €
Mehr Freude am Selbermachen mit.....

1000
Wir haben viele winterliche Attraktionen für Sie vorbereitet 
und freuen uns auf Ihren Besuch.
Am Sonntag, den 23.11. haben wir von 10 bis 16 Uhr für Sie geöffnet.
Ab sofort, bis einschließlich 20.12. jeden Samstag bis 18 Uhr geöffnet.

15 Krippen schmücken nach der zweitägigen Ausstellung Kindergärten
Weihnachtlicher Vorgeschmack im Sozialrathaus

Bis ins 19. Jahrhundert 
standen Weihnachtskrip-
pen im Mittelpunkt fami-
liärer Weihnachtsfeiern. 

Heute hat ihnen größtenteils der 
Christbaum den Rang abgelau-
fen, aber nach wie vor sind Krip-
pen ein wichtiger Bestandteil des 
jährlichen Weihnachtsschmuckes. 
Vor allem Kinderaugen beginnen 
beim Anblick der liebevoll ge-
stalteten Modelle zu leuchten. 
Diese jahrhundertealte Tradition 
lässt auch heuer wieder Werner 
Eckart aufleben. Bevor sich in der 
Adventszeit die Buben und Mäd-
chen der Fürther Kindergärten 
über die Krippen freuen dürfen, 
haben auch alle anderen Freunde 
der alten Weihnachtstradition die 
Gelegenheit, Eckarts liebevolle 
Handarbeiten zu bewundern. Am 
Mittwoch, 26., und Donnerstag, 

27. November, sind die Krippen 
im Sozialrathaus, Königstraße 
2, im Raum U 111 von 13 bis 17 
Uhr zu bestaunen. Werner Eck-
art steht an beiden Tagen als An-
sprechpartner zu Verfügung. 
Anschließend übergibt der frühere 
Mitarbeiter des städtischen Bau-
verwaltungsamtes die 15 Weih-
nachtskrippen an die Fürther 
Kindergärten. Der Bastler in Ru-
hestand geht seinem Hobby nicht 
nur mit viel Liebe nach, sondern 
widmet seinen detailverliebten 
Kunstwerken sehr viel Zeit. 250 
Tage lang feilte Eckart acht Stun-
den täglich an den fünf verschie-
denen Bauernhöfen im Tiroler Stil, 
die neben den vielen Tieren auch 
Obdach für Maria, Josef und das 
Christuskind bieten. Material und 
Figuren wurden von der Sparkas-
se gesponsert.� n

Der Fürther Elternverband lädt am Freitag, 28. November, zur 
traditionellen Baum-Schmückaktion auf den Weihnachtsmarkt 
an der Fürther Freiheit ein. Von 10 bis 13 Uhr dekorieren die 
Kinder aus Kindergärten und Schulen die Bäume liebevoll mit 
selbst gebasteltem Schmuck, von 14 bis 15.30 Uhr sind dann die 
Horte dran.

Festliches Baumschmücken 

Eine von vielen Krippen des Hobbybastlers Werner Eckart.

Wie schon seit vielen 
Jahren veranstalten 
die Chorgemein-
schaft Alexander 

Friedrich und das Alexander 
Friedrich Consort am 1. Advents­
sonntag, 30. November, um 
17 Uhr ein vorweihnachtliches 
Konzert in der Auferstehungskir-
che im Stadtpark. In diesem Jahr 
erklingen bekannte und eher 

unbekannte Werke von Schütz, 
Telemann, J.S. Bach, Haydn und 
Holzbauer. Die Soloarien bei den 
einzelnen Werken singt die junge 
Fürther Sopranistin Andrea Zei-
linger. Der Eintritt beträgt zehn 
Euro. Die Karten sind an der Ta-
geskasse oder im Vorverkauf bei 
Piano Friedrich, Königstraße 102, 
oder bei Monika Eibner, Telefon 
77 09 43, erhältlich.� n

Musik zum Advent

Fo
to

: p
ri

va
t

Fo
to

: K
ra

m
er



Ausgabe Nr. 01|2006     [ Wohnungsmarkt in der Kleeblattstadt ][ StadtZEITUNGspezial  ] � Adventsverführungen    Seite 25

MERCURE HOTELS PRÄSENTIEREN

KULINARISCHE KÖSTLICHKEITEN AUS UNSERER WEIHNACHTSKÜCHE.

www.mercure.com 120 Hotels in Deutschland MEET THE MERCURES

FÜRTHER HOTEL MERCURE NÜRNBERG WEST

Laubenweg 6 · 90765 Fürth
Tel.: 0911 / 9760-0 · E-Mail: h0493@accor.com

Zauberhafte Überraschungen aus unserer Küche

jeden Advents-Sonntag und am 2. Weihnachtstag

Festliche Momente im Kreise Ihrer Familie 

und Freunde
Reservierungen erbeten

Fürther Hotel

FÜRTH NÜRNBERG WEST

Schon seit Monaten freuen 
sich die Menschen darauf, 
wieder in Adventslaune 
über den Waagplatz zu 

bummeln und den kleinen Markt 
mit der ganz besonderen Stim-
mung zu besuchen. Vom 5. bis 
zum 14. Dezember öffnet er wie-
der seine Pforten, und zwar mon-
tags bis freitags von 16.30 bis 20 
Uhr und am Wochenende von 13 
bis 20 Uhr. 
Viele ehrenamtliche Helfer sor-
gen dafür, dass man abseits vom 
Kommerztrubel, der in manchen 
Geschäften herrscht, traditio-
nelles Handwerk und Kunstge-
werbe direkt vom Hersteller be-
kommt. Geboten sind Kerzen, 
Blechspielwaren, Patchwork, 

Puppen samt Bekleidung, Bü-
cher und Fotoalben, Holzschnit-
zereien, Glaskunst, Töpfereien, 
Mineralien, Lampen aus Leder, 
Teddys, Baumschmuck, Keramik, 
Porzellan, Schmuck, Windlichter, 
Ritterspielzeug, Steinfiguren, Be-
sen und mehr Selbstgemachtes. 
Ein Geigenbauer demonstriert 
ebenso seine Kunstfertigkeit wie 
ein Glasbläser, Zinngießer und 
Holzdrechsler. Es singen Chöre, 
Bläser und Akkordeonisten tre-
ten auf, das Christkind erfüllt 
Wünsche und ein Nachtwächter 
beschließt jeden Abend um 20 
Uhr traditionell den Markt. Die 
offizielle Eröffnung findet am 
Freitag, 5. Dezember, um 17 Uhr 
statt. � n

Auch in diesem Jahr wird 
der Geschichtsverein mit 
einem Stand auf dem 
Altstadtweihnachts-

markt vertreten sein. Angeboten 
wird vor allem die dritte »Fürther 
Weihnachtskugel 2008« mit 
einem neuen Altstadt-
motiv. Die wunderschö-
nen, burgundroten Ku-
geln, die in begrenzter 
Auflage erscheinen, 
sind ein begehrtes 
Sammler-Objekt gewor-

den. Außerdem gibt es eine große 
Auswahl an Weihnachtsschmuck 
und  Christbaumbehang, handbe-
malte Zuckerstücke, verschiedene 
Weihnachtskarten, darunter eine 

Postkarte »Fürther Altstadt 
zur Weihnachtszeit«, traditi-

onelles Blechspielzeug, 
handbemalte Glasku-
geln, Geschenkan-
hänger und Fürth-
Literatur.Hingehen, 
anschauen und kau-

fen – es lohnt sich!� n

Geschichtsverein auf  
dem Altstadtweihnachtsmarkt

am Waagplatz 
Altstadtweihnacht

Herrlich stöbern kann 
man im »Möbelhaus 
Blomenhofer« in der 
Fürther Straße 27 a 

in Veitsbronn/Siegelsdorf. Der 
Ausflug in den Landkreis lohnt 
nicht nur wegen der schicken 
Möbel und Top-Beratung, son-
dern derzeit vor allem wegen 
der vielen Geschenk-Ideen. 

Bei Blomenhofer hat man die 
Qual der Wahl zwischen Ker-
zen, Geschirr, Vasen, Schalen, 
Tier-Figuren, Teelichtern und 
tausenderlei anderen Kleinig-
keiten. Auch Schmuck, Dekor-
Sträucher, Keramik-Engel und 
alles, was man zum stilvollen 
Dekorieren braucht, findet sich 
im Sortiment. � n 

So macht Shoppen Spaß
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Warum mehr bezahlen? Wenn am 27. Novem-
ber auf der Fürther 
Freiheit das kleine 
Dorf aus Holz und 

Tannenzweigen seine Pforten öff-
net, hält die Adventszeit in Fürth 
wieder Einzug. Der Fürther Weih-
nachtsmarkt lockt vom 27. No­
vember bis 23. Dezember täglich 
von 10 bis 21 Uhr zu einem gemüt-
lichen Bummel, auf dem es bei 45 
Händlern vieles zu entdecken gibt. 
Originelle Geschenkideen, Christ-
baumschmuck und weihnachtliche 
Leckereien warten auf die Besu-
cherinnen und Besucher aus nah 
und fern. Für die Kinder gibt es 
Fahrgeschäfte und die »lebende 
Krippe« mit echten Schafen.
Am Donnerstag, 27. November, 
wird das Fürther Christkind um 17 
Uhr vom Balkon der Kreishand-
werkerschaft mit dem traditio-
nellen Prolog den Markt eröffnen.
Vom 1. bis 23. Dezember öffnet 
sich jeden Abend um 18 Uhr ei-
ne Tür des großen Adventskalen-
ders. Der dahinter verborgene 
Sachpreis wird unter den anwe-
senden Besucherinnen und Besu-
chern verlost.
Am Freitag, 28. November, 
schmücken ab 10 Uhr Fürther Kin-
dergarten-, Schul- und Hortkinder 
Weihnachtsbäume auf dem Markt 
mit selbstgebasteltem Christ-
baumschmuck. 
Ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm mit Chören, Musikgrup-
pen und vielem mehr rundet den 
Weihnachtsmarkt ab. Der genaue 
Terminplan kann dem Programm-
heft, das in allen städtischen 
Dienstgebäuden erhältlich ist, 
entnommen werden.� n

auf der Fürther Freiheit 
Weihnachtsmarkt

Impressionen vom Weihnachtsmarkt auf der Freiheit.

Gutes tun zu Weihnachten

D ie Stadt Fürth, der 
Fürther Elternverband, 
das Kinderheim St. Mi-
chael und der Schau

stellerverband wollen in der Adv-
entzeit Menschen unterstützen, 
denen es nicht so gut geht. Da-
rum haben sie zwei Spendenak-
tionen ins Leben gerufen. 
Einerseits kann man das traditi-
onelle Weihnachtsbaumschmü-
cken des Elternverbandes (siehe 

Seite 24) unterstützen, indem 
man an den Verein spendet. 
Die eingehenden Gelder kom-
men in vollem Umfang den 
städtischen Kindereinrichtungen 
zugute. Spendenkonto: Konto 
38 01 81 180, Sparkasse Fürth, 
BLZ 762 500 00, Betreff: Weih-
nachtsbaumaktion
Außerdem werden Weihnachts-
päckchen für Kinder in Not ge-
packt. Wer kein Geld spenden 

möchte, aber gerne hilfsbedürf-
tigen Kindern mit einem Weih-
nachtsgeschenk eine Freude be-
reiten will, kann seine Präsente 
an der Nikolaus-Hütte auf dem 
Weihnachtsmarkt auf der Frei-
heit abgeben. Das Kinderheim 
St. Michael erhält die Pakete am 
23. Dezember, damit dort stim-
mungsvoll gefeiert werden kann 
und die Augen der Kleinen glän-
zen. � n
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Vom Freitag, 21., bis 
Sonntag, 23. Novem­
ber, veranstaltet die 
Freiwillige Feuerwehr 

Stadeln (FFW) ihren beliebten 
Adventsmarkt vor dem Feuer-
wehrhaus am Kirchweihplatz. Die 
Besucherinnen und Besucher er-
wartet auch in diesem Jahr wieder 
ein vielfältiges Angebot von Arti-
keln, die zum größten Teil von den 
Mitgliedern der FFW hergestellt 
wurden. Natürlich ist auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. Ob Brat-
wurstsemmel, heiße Maronen, 
Schokofrüchte oder Glühwein – für 
jeden Geschmack ist etwas dabei. 
Umrahmt wird der Adventsmarkt 
von einem abwechslungsreichen 
Programm: Den Auftakt stellt 
ein großer Laternenzug dar, der 
am Freitag, 21. November, um 
18 Uhr beginnt und zu dem alle 
Stadelner Kinder herzlich einge-
laden sind (Treffpunkt ist auf dem 
Parkplatz der Kirche Heilige Drei-
faltigkeit). Um 18.15 Uhr eröffnet 
Oberbürgermeister Thomas Jung 

den Markt. Im Anschluss erfolgt 
eine Bescherung durch den »Pelz-
märtel«. 
Am Samstag ist um 16 Uhr der 
Cantamore Chor aus Fürth zu hö-
ren. Ab 17 Uhr singt der Gospel-
chor »red’ n blue« von der evan-
gelischen Kirchengemeinde St. 
Martin. Ab 18 Uhr unterhält das 
Querflötenensemble »Pfiffikus 
& Friends« von der Musikschule 
Fürth. 
Am Sonntag besuchen ab 14 Uhr 
die Kindergartenkinder »Wald
ringstrolche« den Adventsmarkt 
und ab 15 Uhr musiziert der Po-
saunenchor Stadeln. Um 17 Uhr 
zeigt die Gruppe »Saxletten« von 
der Musikschule Fürth ihr Können. 
Den musikalischen Abschluss 
markiert um 18 Uhr das Akkorde-
onorchester Stadeln. 
Der Reinerlös des Marktes kommt 
wie immer der FFW zugute. 
Öffnungszeiten sind Freitag von 
18 bis 20.30 Uhr, Samstag von 15 
bis 20.30 Uhr und Sonntag von 
13.30 bis 19.30 Uhr.� n

Stadelner Adventsmarkt

Der Poppenreuther Ad-
ventsmarkt feiert Jubi-
läum. Am 29. und 30. 
November, jeweils 

von 11 bis 19 Uhr, findet er zum 
zehnten Mal in der Poppenreuther 
Straße 134, im Pfarrhof, im Ju-
gendhaus und in der Pfarrscheune 
statt. Neben kunsthandwerklichen 
Produkten aus Holz, Glas, Ton und 
Textil kommen auch die kulina-
rischen Genüsse mit Schokolade, 
Glühwein, Muffins, Waffeln und 
Destillaten nicht zu kurz. Auch in 
diesem Jahr verkauft der Arbeits-
kreis Dorfgestaltung selbst herge-
stellte Christbaumkugeln in limi-
tierter Auflage. Die Überschüsse 
fließen in gemeinnützige Projekte. 
Zu jeder vollen Stunde unterhält 
ein buntes Rahmenprogramm 
von kleinen und großen 
Künstlern die Marktbe-
sucher.
Am Samstag, 29. 
November, wird 
um 10.30 Uhr im 
Kirchhof eine In-
formationsstele 
über St. Peter 

und Paul enthüllt. Um 11 Uhr 
eröffnet Bürgermeister Markus 
Braun den Markt offiziell, der Kin-
dergarten St. Peter und Paul liefert 
die musikalische Umrahmung. Um 
13.30 Uhr bietet Pfarrer Christian 
Schmidt-Scheer eine Turmführung 
an, um 18 Uhr liest Günter Stös-
sel im Pfarrhof »Max und Moritz 
auf fränkisch«. 
Der Sonntag, 30. November, 
beginnt um 13.30 Uhr mit einer 
Kirchenführung mit Barbara Ohm. 
Ab 16 Uhr geben Rainer Wenzel, 
Wanja aus Finnland und Anja aus 
Italien in der Kirche ein heißkaltes 
Konzert zum Mitmachen. Um 17 
Uhr singt im Pfarrhof der Chor 
»Adams Äpfel« und um 19 Uhr 
schließt der Markt mit einer öku-

menische Adventsandacht in der 
Kirche. Mit dabei ist Songpoet 

Andy Lang mit seiner Har-
fe. Schon mal vormer-
ken: Am Samstag, 6. 
Dezember, spielt um 
20 Uhr die Ramona 
Fink Gospel Group ein 

Adventskonzert in St. 
Peter und Paul. � n

Poppenreuther Adventsmarkt 

der Stadtförsterei 
Christbaumverkauf

Am Freitag, 19. Dezem­
ber, von 8 bis 12 Uhr 
findet der alljährliche 
Christbaumverkauf der 

Stadtförsterei in der Heilstätten-
straße 130 statt. Die Christbäu-
me, Fichten, Blaufichten, Kiefern 
und Tannen, werden auf Vorbe-
stellung unter der Rufnummer 
72 14 67 (montags bis freitags von 
8 bis 12 Uhr) frisch geschlagen. 
Annahmeschluss für Vorbestel-
lungen ist der 12. Dezember. � n

 Vorbestellen lohnt sich
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Marktplatz 4 (Nähe U-Bahnstation Rathaus) 
90762 Fürth, Termine nach Vereinbarung! 
Tel: 0911-4897090     www.ayurveda-genuss.de  

Sabine Altrichter Ayurveda Massage Therapeutin

 Ayurveda Massagen
 Indische Schönheitspfl ege
 Naturkosmetik
 Geschenk-Gutscheine       

Ayurvedische Kochkurse

Termine auf Anfrage!

RZ_Anz_Ayurveda_45x63_4c_2008.in1   109.11.2008   21:49:30 Uhr

Besondere 
Geschenke,
unschlagbare
Lieblingsobjekte 
und bunte 
Weihnachtsideen 
warten auf Sie.

  
Gustavstr. 46  |  90762 Fürth  |  Tel. 0911.97 11 305
Öffnungszeiten: Di.- Fr.  12-18 Uhr  |  Sa. 10-14 Uhr

www.POJNG.com

TASCHEN MADE IN GERMANY
UND WEITERE MUST HAVES

unschlagbare
Lieblingsobjekte 

Weihnachtsideen 
warten auf Sie.

100 Jahre in Fürth

Aktuelle Markenmode für Sie 
in Fürth, Erlanger Straße 19 

P  im Hof
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

EINZELTEILE
Markenqualität

zu Sonderpreisen!

bassetti  
Kuschelwochen

10 % auf die  
gesamte Kollektion
in der Zeit vom 17. November  

bis 17. Dezember ‘08
* ausgenommen bestellte Ware

Tipps zum Atelier-Shopping  

Die Ateliertage im Ok-
tober haben es wie-
der einmal gezeigt: In 
Fürth boomt die Kunst. 

Immer mehr Maler, Zeichner, 
Grafiker, Bildhauer, Objekt- und 
Skulpturengestalter lassen sich 
in der Kleeblattstadt nieder. Ein 

Grund sind die günstigen Miet-
preise, ein anderer die bunte 
Szene, die sich etabliert hat. Sie 
strahlt bereits überregional aus 
und zieht dadurch Nachwuchs 
an. Ein Bummel durch die Ate-
liers macht Spaß und ergibt 
ganz nebenher die eine oder an-
dere Geschenk-Idee. 
Allerdings haben viele Men-
schen, die nicht zu den Stamm-
gästen auf jeder Vernissage 
gehören, Schwellenängste. 
Das ist ganz unbegründet – 
die meisten Künstler freuen 
sich über Besuch und nehmen 
sich sogar Zeit für einen klei-
nen Plausch. Ein Schwerpunkt 
liegt in der Theaterstraße, wo 
beispielsweise Uschi Eckbau­
er in Nummer 22 ihre bunten 
Gemälde kreiert. Am besten 
unter Telefon 74 98 764 oder 
(0172) 850 71 55 anrufen, ob 
und wann sie in ihrer Galerie 
»Blickwinkel« ist. Der »Mu­
seumsshop« von Nachba-
rin Barbara Pfannes (Telefon 
130 07 19) in der Theaterstraße 
26 ist immer ein Abenteuer, so 
viele Installationen und außer-
gewöhnliche Dinge gibt es dort 
zu entdecken. 

Gegenüber, in Nummer 29, hat 
sich die Amerikanerin Barbara 
Lidfors eingerichtet, die so re-
alistische Portraits malt, dass 
man meinen könnte, die Men-
schen, die sie in alltäglichen 
Situationen auf die Leinwand 
gebannt hat, stünden direkt vor 

einem. Unter Telefon 97 79 98 99 
kann man mehr darüber erfah-
ren – und sich vielleicht auch 
verewigen lassen. 
Märchen-Wesen aus Pappma-
ché verbergen sich in der Num-
mer 20 (Ecke Blumenstraße) in 
»Frau Kramers Welt«. Christia­
ne Altzweig und Brigitte Plum 
(Telefon (0152) 05 10 70 14) ha-
ben eine wahre Zauberwelt 
geschaffen, die sogar feste 
Öffnungszeiten hat: Montag bis 
Freitag von 16 bis 18 Uhr. 
Franz Janetzko (Theaterstraße 
48, Telefon 74 74 43) steht für 
Skulpturen mit Humor und Pfiff, 
Rahel Feldmann (Theaterstra-
ße 21) für zarte Bilder der leisen 
Töne. 
Nur ein paar Schritte weiter, in 
der Badstraße 8, hat sich ein 
wohl einmaliger »Kulturort« 
an einem lauschigen Platz eta-
bliert. Hier sind oft Kreative 
anzutreffen, deshalb lohnt es 
sich, einfach mal anzuklopfen. 
Derzeit haben Matthias Börner, 
Anette Dumont, Anette Kropp, 
Rainer Paul, Isil Geyer, Birgit 
Götz, Clemens Lang und Vol­

 Fortsetzung auf Seite 29

Fürther Kunst-Stücke
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Direkt am Parkcafé
Berliner Platz 9 · 90409 Nürnberg
Tel. 0911 / 59 77 955 

Direkt in der ehem. Insel
Waagstraße 2 · 90762 Fürth
Tel. 0911 / 97 11 395

Mo-Fr 11.00-14.30 / ab 17.30 Uhr 
Sa, So und Feiertag ab 17.30 Uhr

www.panolio.de

Pano Stadtmagazin 0710.indd   1 12.10.2007   16:06:21 Uhr

Schuhe vom Feinsten

Adventssamstage  
bis 18h geöffnet

Damenmode  
von Sinequanoné  
und Bandolera

Geschenk- 
gutscheine 

Königstr. 13 · Tel. 77 40 63

Ihr Team Ramona

Unsere

Herbs t  &  Win te r

Trend’s
 • Schokoladenzart •

 • Feurigrot • Honigblond •

individuell auf unsere Kunden
abgestimmt

Gustavstr. 56 · 90762 Fürth
Telefon 0911/77 59 47

MonaLisaDessous

Fortsetzung von Seite 28 
Fürther Kunst-Stücke

ker Dickmann Räume gemie-
tet. Ein tolles Veranstaltungs-
programm lockt zusätzlich ans 
Flussufer. Aktuelle Infos finden 
sich auf der Homepage www.
badstrasse8.de. »Geschenk-
verdächtig« sind derzeit die ge-
lungenen Fürth-Ansichten von 
Birgit Götz, die ihre Lieblings-
flecken gemalt hat. Dabei steht 
der Stadtpark in seiner ganzen 
Pracht im Mittelpunkt. Näheres 
erfährt man bei einer Mail an 
BirgitMariaGoetz@gmx.de.

In der Rosenstraße 15 (Rückge-
bäude) kann man die Arbeiten 
von Hjalmar Leander Weiss (ab 
12 Uhr) bewundern und mit ihm 
über Kunst diskutieren. 
Wer sich auf Entdeckungstour 
begibt, sollte berücksichtigen, 
dass Künstler nun einmal be-
sondere Menschen sind und 
andere Arbeitszeiten haben als 
»weniger Kreative«. Deshalb 
am besten vorher anrufen, um 
nicht vor verschlossenen Türen 
zu stehen. � n

in die Grüne Halle 
Der Nikolaus kommt

Am Samstag, 6. Dezember, 
laden die »Schule der Phan-
tasie« und die Projektagentur 
Göttlein von 14.30 bis 17.30 
Uhr zu einem kreativen und 
besinnlichen Vorweihnachts-
Nachmittag in die Grüne Halle, 
Krautheimer Straße 11, ein. Un-
ter dem Motto »Oh 
Tannenbaum – jetzt 
wird` s bunt« kann 
man Kerzen färben, 
Kugeln filzen, Stroh-

sterne basteln, Glanzpapierket-
ten fertigen und Weihnachts-
karten gestalten. Von 16 bis 
16.45 Uhr lässt sich das Fürther 
Christkind gegen Spenden mit 
den Gästen fotografieren. Der 
Nikolaus erzählt um 17 Uhr die 
spannende Geschichte vom 

Tannenbaum, der 
unbedingt ein Weih-
nachtsbaum werden 
wollte. Der Eintritt ist 
frei. � n

 Vorweihnachtszeit kreativ & besinnlich

Die ihr schwebet…« – 
Weihnachtslieder der 
Romantik präsentieren 
Jörg Waschinski, So-

pran, und Jane Berthe, Harfe, am 
Samstag, 29. November, um 20 
Uhr im Schloss Burgfarrnbach, 
Schloßhof 12. Fernab von tradi-
tionellen Weihnachtsliedern und 
festlicher Barockmusik haben sich 
der Berliner Sopranist Waschinski 
und die französische Harfenistin 
Berthe auf die Suche nach unbe-
kannten und seltener gespielten 
Weihnachtsstücke gemacht. Fün-
dig geworden sind sie dort, wo 
Weihnachtsmusik eigentlich zu 
Hause sein sollte: in der Roman-

tik. Von Engeln, Palmen und dem 
schlafenden Jesuskind wird dort 
gesungen, von den Drei Heiligen 
Königen und dem Stern, der den 
Menschen den Weg weist. Jane 
Berthe hat die Lieder von Peter 
Cornelius, Hugo Wolf, Gabriel 
Fauré und anderen für Harfe ar-
rangiert.

Kartenvorbestellung und Infor­
mation: Kulturamt Fürth, Danie-
la Kögel, Königsplatz 2, Telefon 
974-16 81, E-Mail kultur@fuerth.
de. Eintrittspreise: Erwachsene 
14 Euro, ermäßigt 8 Euro. Die 
Abendkasse öffnet eine Stunde 
vor Konzertbeginn.� n

Soiree im Schloss Burgfarrnbach
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Wenn es die vielen 
kleinen, schnucke-
ligen Läden in Fürth 
nicht gäbe, die auch 

Auswärtige anlocken, müsste 
man sie glatt erfinden. Denn 
dort gibt es ganz individuelle 
Geschenke »nach Maß«, die 
nicht auf jedem Wühltisch lie-

gen und vor allem zeigen, dass 
man sich über den Empfänger 
wirklich Gedanken gemacht hat. 
Schon im letzten Jahr ist das 
Stadt ZEITUNGspezial durch die 
Altstadt gebummelt und hat viel 
Schönes entdeckt. Auch in die-
sem Jahr hat sich rund um St. 
Michael so einiges getan. 
Rita Erhardt zum Beispiel ist 
mit ihrem Laden »Mona Lisa« 
in die Gustavstraße 56 umgezo-
gen. Gleich neben der Fotografin 
Beate Heidecke bietet sie nun 
reizvolle Dessous in historischer 
Umgebung an. Beate Heidecke 
übrigens macht tolle Fotos, viel-
leicht lässt die Eine oder Andere 
sich durch diese Nachbarschaft 
auf Gedanken bringen.
Warum nicht mal ein schönes 
Bild verschenken? Kunst im en-
geren Sinne findet man im »Klei­
nen Atelier«, Hirschenstraße 
31, Telefon 73 48 10, wo ab dem 
22. November kleine Gemäl
de, Fotografien, Keramiken 
und mehr verkauft werden. 
In der »Kunsthalle«, Markt-
platz 1 (Grüner Markt, Telefon 

923 85 94), hat Yvonne Ger-
mann Linoldrucke, Zeichnungen 
und Malereien von sich selbst 
sowie von Ingrid Riedel liebe-
voll drapiert. Auch im »Atelier 
Süd« bei Birgit Möller-Klimek 
in der Fichtenstraße 61 (Telefon 
(0151) 15 35 28 85) kann man in 
Farben schwelgen und ab dem 

29. November Bilder sowie 
Objekte verschiedener Künstler 
erwerben. 
Wer selbst malen und gestalten 
will, ist in der Gustavstraße 6 rich-
tig, denn dort in der »Malwerk­
statt« von Brigitte Zappel und 
dem »Töpferladen« von Zdena 
Holzmann (Telefon 739 59 99) 
kann man unter fachkundiger 
Anleitung eigene Kunstwerke 
schaffen und dann ein absolutes 
Original verschenken.  
Im Laden »Das Schmuckstück“ 
in der Theaterstraße 45 bietet 
Stefanie Stenzel Unikate zu wirk-
lich erschwinglichen Preisen, oft 
sogar günstiger als Fabrikwa-
re, an. Ihre Ketten, Ringe und 
Armbänder sind in einem neuen 
Keramik-Verfahren hergestellt, 
das den Schmuck transparent 
erscheinen lässt, ihn aber zu-
gleich beständiger macht. Am 
besten vorher anrufen unter Te-
lefon 979 22 56. 
Bei »Pojng Design« in der Gu-
stavstraße 46 (Telefon 971 13 05) 

 Fortsetzung auf Seite 31

Kreative Geschenke  
für ganz besondere Menschen

Schmuck und mehr



Ausgabe Nr. 01|2006     [ Wohnungsmarkt in der Kleeblattstadt ][ StadtZEITUNGspezial  ] � Adventsverführungen    Seite 31

Fortsetzung von Seite 30 
Schmuck und mehr

öffnet sich eine ganze Welt voller 
Taschen, Gürtel, Schlüsselanhän-
ger und Accessoires. Es sind die 
klaren und geraden Linien, die 
die topschicken Taschen kenn-
zeichnen. Gepaart mit farben-
frohen Stoffen, Filz und Leder 
entstehen Kunstwerke zum Tra-
gen, die man gar nicht mehr aus 
der Hand legen will. Für Damen 
gibt es Extravagantes, für Herren 
schlichtere Varianten. Insgesamt 
ist von der kleinen Abendtasche 
bis zum büro- und unitauglichen 
»Big Bag« für alle etwas dabei. 
Eine Geschenkidee der beson-
deren Art kann man bei Sho 
– Japanische Schriftkunst 
finden. In dem Laden in der 
Königstraße 65 beindrucken 
chinesische, japanische und 
deutsche Texte, die mit Pinsel 
und Tusche gestaltet sind und 
»mit dem Herzen geschrieben« 
werden. Man kann auch per-
sönliche Botschaften umset-
zen lassen. Kontakt: Hannelore 
Dietrich-Cap (Telefon 78 74 391) 
Donnerstag, Freitag von 10.30 
bis 17 Uhr, Samstag von 10.30 
bis 14 Uhr und nach Vereinba-
rung.
Wer nicht nur dem Beschenkten, 
sondern zugleich auch Men-
schen mit Behinderung etwas 
Gutes tun will, geht in den La-
den der »Lebenshilfe«, Lud-
wig-Erhard-Straße 17 (Telefon 
972 79 51). Das Sortiment be-
steht aus Holzspielwaren, Ker-
zen, Keramik und überdimen-
sionalen Spielen wie »Mensch 
ärgere dich nicht« mit extra 

großen Figuren, damit Senioren 
sich leichter tun und wieder mit 
Freuden würfeln. Gefertigt wird 
alles in den »Werkstätten für 
Menschen mit Behinderung«. 
Eine gute Idee ist ein Besuch 
bei »Buchbinder Günter Wich« 
in der Blumenstraße 13 (Telefon 
77 09 09), der alte Bücher restau-
riert. Mit einem frischen Einband 
wirkt jede Antiquität noch kost-
barer. Auch Bilderrahmen sind 
erhältlich.  
Wer das Stricken verlernt hat 
oder Tipps und Tricks möchte, 
kann in Mariannes Wollstube 
in der Alexanderstraße 19 (Te-
lefon 749 89 89) nicht nur die 
tollsten Garne kaufen, sondern 
auch Kurse besuchen, damit 
die eigenen Pullover und Schals 
noch besser gelingen. 
Handstrickmodelle exklusiv 
gefertigt nach den persönlichen 
Wünschen, professionell und 
preiswert bietet Claudia Schmidt 
(Telefon 60 89 96) an. Keine 
Kompromisse, sondern genau 
der Pullover in Farbe, Form und 
Material, nach dem man schon 
immer gesucht hat. 
Auch selbstgestrickte Socken 
sind wieder groß in Mode, 
aber schwer herzustellen. Wer 
trotzdem welche verschenken 
möchte, kann sich in der Woll­
stube Reichel, Hirschenstraße 
2, Telefon 77 45 43 (Technisches 
Rathaus) die passende Wolle 
raussuchen und die Strümpfe 
nach Wunsch fertigen lassen.

Christbaumschmuck 
Origineller

Kugeln, Sterne und Engel 
– das sind die Motive, 
die man normalerweise 
am geschmückten Weih

nachtsbaum erwartet. Wem das 
allein zu langweilig ist und wer 
Ente nicht nur auf dem Teller mag, 
der kann seinen Baum mit süßen 
Weihnachtsentchen schmücken. 
Diese und andere nicht weniger 
originelle Motive bekommt man 
bei »Das Bad & Mehr« Schwaba-
cher Straße 18.� n

 Einkaufs-Tipp

 Fortsetzung auf Seite 32
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Papeterie mehr&

CityCenter�Fürth

Schwabacher�Ebene

Für�jeden�den�passenden�Hund!

120�verschiedene�Hundekalender

und�weitere

ausgefallene�Kalender�von

Gleich nebenan bei Hildegard 
Zwingel (Telefon 77 24 23) gibt 
es echte Weihnachtklassiker zu 
kaufen – wunderschönes Blech-
spielzeug und tolle Puppen. 
»Ohessa« in der Königstraße 
77 (Telefon 950 94 98) ist auf 
alles, was man aus Filz her-
stellen kann, spezialisiert. Ne-
ben Taschen, Accessoires und 
Bekleidungsstücken vertreibt 
der Laden die exklusiven Krea-
tionen von Goldschmiedin Rike 
Schiffert-Lang. 
Mosaik-Gestalterin Iris Rauh am 
Marktplatz 3, (Telefon 74 76 33) 
hat zur Advents- und Weihnachts-
zeit immer einen Kerzenhalter 
oder glitzernden Stern parat. Au-
ßerdem kann man in Workshops 
lernen, wie man Glas- und Flie-
senmaterialien bearbeitet. Am 
besten unter www.mosaikge-
staltung.de nachschauen, wann 
es wieder Termine gibt. 
Wer sich nicht scheut, seinen 
Einkaufsbummel auch in die 

Nord- und Oststadt auszudeh-
nen, sollte mal beim »Hutladen« 
in der Nürnberger Straße 43 vor-
bei schauen. Dort findet man die 
stilvollsten, maßangefertigten 
Kopfbedeckungen der Region, 
kreiert von Birgit Roßdeutscher. 
Besser vorher anrufen (Telefon 
(0175) 742 34 68), da die Desi-
gnerin viel auf Kunsthandwerker-
Märkten unterwegs ist. 
Auf feste Öffnungszeiten hin-
gegen kann man sich bei Karl-
Heinz Waimann verlassen (Mon-
tag bis Samstg von 10 bis 14 
Uhr und von 15 bis18 Uhr). Wer 
den Weg in die Erlanger Stra-
ße 77 zurück legen will, findet 
bei Antik & Mehr, eine schöne 
Auswahl an kleinen und großen 
Wandspiegeln im echt antiken, 
englischen, französischen oder 
Barock-Stil. Hier kann man herr-
lich zwischen historischen und 
anderen Objekten stöbern und 
tolle Deko-Artikel zu erschwing-
lichen Preisen finden.� n

Fortsetzung von Seite 31 
Schmuck und mehr

Postkarten Malwettbewerb

D as Netzwerk Kinder-
freundliche Stadt hat 
alle Kinder aus den 
Fürther Grundschu-

len dazu aufgerufen, bei einem 
Postkarten-Malwettbewerb mit
zumachen, sich kreativ zu betä-
tigen und ein weihnachtliches 
Bild nach eigenen Ideen zu ge-
stalten. Egal ob Malerei, Colla-
gen oder Computer-Kunstwerk 
– was zählt, ist die Fantasie. Die 
drei schönsten Werke werden 
auf Postkarten gedruckt und 
am Samstag, 13. Dezember, 
auf dem Altstadt-Weihnachts
markt am Waagplatz verkauft. 

Mit dem Erlös unterstützt das 
Netzwerk Kinderfreundliche 
Stadt e. V. weitere Projekte für 
Kinder. Die drei Hauptgewinner 
erhalten je eine Familienkarte, 
für zehn weitere gibt es tolle 
Trostpreise. Außerdem veran-
staltet das Netzwerk Kinder-
freundliche Stadt am Samstag, 
13. Dezember, von 14 Uhr 
bis 15 Uhr auf der Bühne des 
Altstadt-Weihnachtsmarktes 
eine Lesestunde: Der Weih-
nachtsmann trägt Geschichten 
aus dem Buch »Als der Weih
nachtsmann vom Himmel fiel« 
von Cornelia Funke vor.� n
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www.antik-und-mehr
.com

Karl-Heinz Waimann 
Erlanger Straße 77

90765 Fürth

Antiquitäten &   
Schöne neue Sachen

Einbauküchen 
mit allen Vor- und 
Nebenarbeiten
Küchen-
renovierungen

Schränke
nach Maß

info@moebel-blomenhofer.de · www.moebel-blomenhofer.de

  Küchen mit allen Vor- und Nebenarbeiten

 Küchenergänzungen, Arbeitsplatten-

 Erneuerung, Elektrogeräte-Austausch,

  Esszimmer, Wohnzimmer,

  Senioreneinrichtungen,  

 Schlafzimmer, 

  Polstermöbel,

  Einbauschränke, 

 Möbel nach Maß

  Gardinen + 

 Tep pich bö den 

Gestalten Sie Ihren ganz 
persönlichen individu-
ellen Adventskalender! 
In folgenden Geschäften 

erhalten Sie 24 himmlische kleine 
Geschenkideen. Als besonderer 
Service verpacken Ihnen diese Ge-
schäfte alle Geschenke in glitzernde, 
rote Geschenksäckchen. Mona Li-
sa Dessous, Gustavstraße 56; Sa-
tiro Baby-Kids-Teens, Moststraße 
19; Das Bad & Mehr, Schwabacher 
Straße 18; Vom Fass, Schwabacher 

Straße 7; Lizenz – und Geschenke-
welt, Moststraße 3; Czech Moda, 
Friedrichstraße 24; Hirsch – Apo-
theke, Rudolf-Breitscheid-Straße 1; 
mau – mau, Moststraße 19; Casa 
di Moda, Moststraße 5; Inspiration, 
Friedrichstraße 17; Parfümerie Pe-
tra Meier, Moststraße 23; Homes 
& Roses, Friedrichstraße 10; »na-
türlich geht es auch« Naturfrisör, 
Königstraße 38; »natürlich und 
schön« Naturkosmetik, Königstra-
ße 38.� n

Individueller Adventskalender

Auch in diesem Jahr 
bietet die Stadt Fürth 
den IKEA-Kunden in 
der Adventszeit einen 

besonderen Service an. An den 
Adventssamstagen 29. Novem­
ber, 6., 13. und 20. Dezember 

fährt direkt vom IKEA-Parkplatz 
(im Ausgangsbereich des Möbel-
hauses) ein Shuttle-Bus je nach 
Bedarf in die Fürther Innenstadt 
und zurück. Der Service wird je-
weils von 10 bis 18 Uhr angebo-
ten und ist kostenlos. � n

Kostenloser Busshuttle

Die Innenstadtbeauftrag-
te lädt am Samstag, 
22. November, um 
10.30 Uhr zur letzten 

Einkaufsführung in diesem Jahr 
unter dem Motto »Weihnachten« 
ein und hält viele gute Präsenti-
deen bereit. Geschenke zum 
Wohlfühlen, Unikatschmuck, Ge-
schenke mit denen man auch an-
dere Einrichtungen unterstützen 
kann oder auch ganz persönliche 

Mitbringsel sind diesmal im An-
gebot. Dauer etwa 90 bis 120 
Minuten. Treffpunkt ist am Haupt-
eingang Rathaus, Königstraße 
88. Nähere Infos gibt es im Wirt-
schaftsreferat, Telefon 974-10 65, 
einkaufen@fuerth.de. � n

Einkaufsführung Weihnachten

Die Einzelhandelsge
schäfte der Innenstadt 
und die Innenstadtbe
auftragte bieten heuer 

wieder einen kostenlosen Auf
bewahrungsservice der Einkäufe 
an den vier Adventssamstagen 
zwischen 10 und 18 Uhr an. Der 
von der infra fürth verkehr gmbh 
kostenlos zur Verfügung gestellte 
Bus steht in der Fußgängerzone 
in der Schwabacher Straße, Ecke 
Rudolf-Breitscheid-Straße.� n

 Der Tütenbus

Schlendern statt schleppen



Ausgabe Nr. 01|2006     [ Wohnungsmarkt in der Kleeblattstadt ]Seite 34   Adventsverführungen� [ StadtZEITUNGspezial   ]


